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1 Vorhabensbeschreibung (Darstellung in Bezug auf das 
Gewässer) 

Die WRRL soll einen ganzheitlichen Gewässerschutz ermöglichen. Dafür werden sowohl 
Oberflächengewässer wie Flüsse, Seen und Küstengewässer als auch Grundwasser in ihrem 
aktuellen Zustand erfasst, Maßnahmen zum Erreichen des mindestens guten Zustands bzw. 
Potentials festgelegt und anschließend die Umsetzung und Wirksamkeit der Maßnahmen 
überwacht. Dabei gibt es für jedes aquatisches Ökosystem immer ein Verschlechterungsver-
bot. 

Die Verordnung zum Schutz der Oberflächengewässer (Oberflächengewässerverordnung – 
OGewV), die Grundwasserverordnung (GrwV) sowie das Wasserhaushaltsgesetz (WHG) set-
zen die Vorgaben der WRRL um. Hier sind z. B. Qualitätskomponenten und Bewertungsver-
fahren zur Bestimmung des ökologischen Zustands bzw. Potenzials eines Oberflächengewäs-
sers festgelegt. 

Es sind hinsichtlich der Bewirtschaftungsziele nach WRRL dabei nur solche Einflüsse zu be-
trachten, die tatsächlich vor Ort auch messbar und nachweisbar sind und damit ökologisch 
relevant sein können [1].  

Die Märkische Entsorgungsanlagen-Betriebsgesellschaft mbH (MEAB) hat im Zeitraum von 
Oktober 1990 bis Juli 2005 die DK III Deponie Röthehof betrieben. Die MEAB plant die Er-
tüchtigung und damit Erweiterung eines Teilbereichs des Altstandortes der Deponie 
Röthehof als Deponie der Deponieklasse III (DK III), gemäß der Verordnung über Deponien 
und Langzeitlager (Deponieverordnung - DepV), der die Anforderungen des Anhangs 1 der 
DepV bezüglich des Standortes, der notwendigen Basisabdichtung sowie der Maßgaben zur 
Sicherung und Rekultivierung des Deponieabschnittes zu erfüllen hat.  

Die Ertüchtigung wird in zwei unterschiedliche Dichtungssystemen unterschieden. Zum ei-
nen wird eine kombinierte Basis- und Oberflächenabdichtung (KBO) im Bereich der bisher 
durchgeführten Abfalleinlagerungen sowie eine Basisabdichtung auf unbelasteten Flächen 
östlich des vorhandenen Deponiekörpers. 

Der Antrag auf Planfeststellung gemäß § 35 Abs. 2 KrWG beinhaltet gemäß Erläuterungsbe-
richt zum Planfeststellungsverfahren [2] einen 

Antrag auf Errichtung und Betrieb zur Erweiterung der Deponie der Deponieklasse III nach 
DepV für ein Abfallablagerungsvolumen von ca. 1,24 Mio. m³ bestehend aus: 

1. Bauabschnittsweise Herstellung des Bauplanums zur Aufbringung der Basisabdich-
tung inkl. Randdamm durch Bodenab- und -auftrag. 
 

2. Annahme und Einbau von Deponieersatzbaustoffen mit den Zuordnungswerten ge-
mäß Anhang 3, Tab. 2, Spalte 5 DepV in einem Umfang von 496.000 m³ zur Profilie-
rung bzw. Herstellung des Bauplanums. 
 



MEAB – Ertüchtigung + Erweiterung SAD Röthehof 
Fachbeitrag WRRL 

 

Gesellschaft für Umwelt- und Managementberatung mbH 
Seite 5 von 30 

30.11.2023 

© GfBU-Consult 2023 – Ohne Zustimmung der Verfasserin ist das Anfertigen von Kopien, auch auszugsweise, untersagt. 

 

3. Vervollständigung / Ergänzung der geologischen Barriere mit einem Gesamtumfang 
von ca.  11,8 ha (2D) bzw. 12,0 ha (3D). 
 

4. Herstellung eines kombinierten Basis- und Oberflächenabdichtungssystems der De-
ponieklasse DK III mit einem Gesamtumfang von ca.  8,6 ha (2D) bzw. ca. 8,8 ha (3D). 
 

5. Errichtung des Basisabdichtungssystems der Deponieklasse III mit einem Gesamtum-
fang von ca. 3,2 ha (2D/3D). 
 

6. Errichtung des Sickerwasserfassungs- und -ableitungssystems, einschl. Sickerwasser-
speicherbecken mit einem Gesamtspeichervolumen von 1.800 m³. 
 

7. Nutzung der vorhandenen technologisch notwendigen Infrastruktur, wie Zuwegung 
und Elektroinstallation sowie des Eingangsbereiches (Waage, Annahme- und Sozial-
gebäude). 
 

8. Errichtung der notwendigen Infrastrukturanlagen zur Erschließung (Betriebswege, 
Ver- und Entsorgungsanlagen). 
 

9. Betrieb der Deponie nach Deponieklasse III gemäß DepV mit Einlagerung der Abfälle 
gemäß beantragten Abfallannahmekatalog mit einer Ablagerungskapazität von ca. 
1,24 Mio. m³ bzw. ca. 1,61 Mio. Mg. 
 

10. Sicherung und Rekultivierung des DK III - Erweiterungsabschnittes nach Beendigung 
der Ablagerungsphase inkl. Errichtung der dafür notwendigen Anlagen der Oberflä-
chenabdichtung und der Oberflächenentwässerung auf einer Fläche von  11,8 ha (2D) 
bzw. 11,9 ha (3D) sowie Errichtung des Betriebsweges (Randweg) entlang der östli-
chen Grenze in einem Umfang von ca. 0,7 ha. 
 

11. Antrag auf Abweichung von der Schichtmächtigkeit der Basisentwässerungsschicht 
(Basisabdichtung) von 0,50 m gemäß Anhang 1 Tab. 1 DepV und DIN 19667 auf eine 
Schichtmächtigkeit von 0,30 m unter Bezug auf Anhang 1 Tab. 1, Fußnote 3 DepV und 
einen Wasserdurchlässigkeitsbeiwert kf ≥ 1,0 x 10-2 m/s sowie Antrag auf Abweichung 
von den max. Zulauflängen zum Sickerwasserdrän ≤ 15,00 m gemäß DIN 19667 auf 
105,0 m. 
 

12. Antrag auf Einsatz von geeigneten Deponieersatzbaustoffen für die Herstellung der 
a. Trag- und Ausgleichsschicht der Basisabdichtung. 
b. Basisentwässerungsschicht. 
c. filterstabilen, mineralischen Trennschicht der Basisabdichtung. 
d. Trag- und Ausgleichsschicht der Oberflächenabdichtung. 
e. mineralischen Entwässerungsschicht der Oberflächenabdichtung. 
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13. Antrag auf Anpassung der gem. Plangenehmigung vom 18.12.2019 genehmigten De-

poniekubatur (Altkörper) auf den verbleibenden und zu sichernden Altkörperflächen 
(ca. 6,3 ha 2D bzw. ca. 6,6 ha 3D) bedingt durch die Integration der Deponieertüchti-
gung und -erweiterung  

Bei den einzulagernden Abfällen handelt es sich vorrangig um gefährliche Abfälle im Sinne 
der Verordnung über das Europäische Abfallverzeichnis (AVV). Neben den gefährlichen Ab-
fällen sind nicht gefährliche Abfälle enthalten, die für eine Ablagerung auf einem Deponie-
abschnitt der Deponieklasse III gemäß § 6 (3) Satz 1 der DepV zugelassen sind. 

Der Standort der geplanten Deponie befindet sich in Nauen, Havelland in Brandenburg auf 
dem Gelände der Altdeponie Röthehof und umfasst eine Fläche von ca. 12 ha. Der Standort 
befindet sich westlich der L86 zwischen Etzin im Süden, einem Ortsteil der Stadt Ketzin, und 
Markee im Norden, einem Ortsteil der Stadt Nauen im Landkreis Havelland. Die Fläche um-
fasst folgende Liegenschaften: Flur 11, 13; Flurstücke 130/2, 180, 208, 2, 3/1, 17/9, 18/1, 19, 
21, 23, 25,27, 29, 31, 42, 43, 46. [3] [4] 

 

Abbildung 1 Lage und Abgrenzung des Untersuchungsgebietes 
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Aufgrund der aktuell laufenden und genehmigten Sicherung des Altkörpers wird die Fläche 
zum Umsetzungszeitpunkt voraussichtlich vegetationslos sein. Im Flächennutzungsplan der 
Stadt Nauen [5] wird die Fläche als Versorgungsanlage für die Abfallentsorgung und Abwas-
serbeseitigung sowie für Ablagerungen mit Zweckbestimmung Abfall ausgewiesen. Ein Be-
bauungsplan für den Deponiestandort und das relevante Umfeld besteht nicht. [6] 

Nördlich der Altdeponie und der geplanten Erweiterung befindet sich eine Ackerfläche, an 
welche nordöstlich und -westlich die Ortschaften Neugarten bzw. Röthehof angrenzen. 
Westlich und östlich befinden sich ebenfalls großflächige Ackerflächen. 

Unmittelbar westlich an das Plangebiet grenzt eine Eisenbahntrasse. Im Süden schließen sich 
ebenfalls kleinflächige Ackerflächen mit Windenergieanlagen an bis die Ackerfläche weiter 
südlich von einem großflächigen Gewerbegebiet abgelöst wird. 
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2 Charakterisierung der vom Vorhaben betroffenen Ge-
wässer 

Die Sonderabfalldeponie Röthehof liegt im Zentralteil der Nauener Platte, einer weichsel-
kaltzeitlichen Grund- und Endmoränenhochfläche mit einer Geländehöhe von ca. 40 - 45 
mNHN. Die Nauener Platte wird etwa 6 km nördlich der Deponie durch das Berliner Urstrom-
tal und ca. 7 km südlich durch die Potsdamer Havelniederung begrenzt. In Östlicher Richtung 
befindet sich in einem Abstand von ca. 6 km ein Durchbruchtal. Im Westen geht die Nauener 
Platte zur Havel in das Westhavelland über.  

 

Abbildung 2 Geologische Übersichtskarte Brandenburg, Ausschnitt Nauener Platte, Quelle: 
LfU / LBGR, https://maps.brandenburg.de/, Beschriftungen TAUW 

 

Die Deponie befindet sich auf einer flach nach Süden abfallenden morphologischen Toplage. 
Unter einer geringmächtigen Bedeckung aus Schmelzwassersanden des Eisrückzuges und 
periglazialen Bildungen schließt sich die Weichselgrundmoräne an.  
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2.1 Grundwasser 

Der Standort der geplanten DKIII-Deponie befindet sich im Bereich des Grundwasserkörpers 
Nauen (DEGB_DEBB_HAV_UH_10). In den folgenden Tabellen und der Abbildung sind die 
wichtigsten Angaben aus dem Steckbrief für den Grundwasserkörper Nauen [7] zusammen-
gefasst und die Lage des Grundwasserkörpers dargestellt. 

Tabelle 1 Allgemeine Angaben zum Grundwasserkörper Nauen 

 

Tabelle 2 Flächennutzung im Bereich des Grundwasserkörper Nauen  

 

 

Auf dem Standort der Deponie wird seit 03.08.2010 mit wasserrechtlicher Erlaubnis (Reg.-
Nr.: GWS-HVII-Re-2a, maximale Fördermenge 167.000 m3/a) eine hydraulische Grundwas-
sersicherungsmaßnahme zur gezielten Erfassung des LCKW-belasteten Grundwassers durch-
geführt. Bei einer Gesamtförderrate von max. 12 m³/h werden derzeit knapp 100.000 m³/a 
Grundwasser gefördert. Das gereinigte Grundwasser wird im Anstrom der Deponie wieder 
in den Grundwasserleiter infiltriert, so dass der Wasserhaushalt weitestgehend ausgeglichen 
ist.  
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Abbildung 3 Lage des Grundwasserkörper Nauen 
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2.2 Oberflächengewässer 
 

Der Deponiestandort ist dem oberirdischen Einzugsgebiet des Pelsterlakegrabens (siehe fol-
gende Abbildung) zugeordnet. In unmittelbarer Nähe zur Deponie befinden sich jedoch keine 
Flusssysteme. Ein Oberflächenabfluss findet nicht statt, so dass das Niederschlagswasser ab-
züglich der Verdunstung ausschließlich in den Boden und Grundwasserleiter einspeisen 
kann.  

 

Abbildung 4 Regionales Gewässersystem mit Darstellung des oberirdischen Einzugsgebietes 
des Pelsterlakegrabens, LfU, https://maps.brandenburg.de/ Kartenanwendung 
Hydrologie, Beschriftungen TAUW 

 

In den folgenden Tabellen und der Abbildung sind die wichtigsten Angaben aus dem Steck-
brief für den Oberflächenwasserkörper Pelsterlakegraben (EU-Kennung: 
DERW_DEBB58526_431) [8] zusammengefasst und die Lage des Oberflächenwasserkörpers 
dargestellt. 
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Tabelle 3 Allgemeine Angaben zum Oberflächenwasserkörper Pelsterlakegraben  
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Abbildung 5 Lage des Oberflächenwasserkörper Pelsterlakegraben 
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3 Darstellung und Bewertung der Datengrundlage für die 
Bearbeitung der Punkte 4-9 einschließlich Angaben zu 
den relevanten Messstellen (Lage, Wasserleiter, Zeitrei-
hen, Verwendbarkeit) 

Für das Projekt Deponie Röthehof - Ertüchtigung und Erweiterung der SAD Röthehof um ei-
nen Deponieabschnitt der Deponieklasse III wurde ein Geologisch-Hydrogeologischer Fach-
beitrag erstellt, der die vorhandenen Daten zusammenfasst [9]. Die Ergebnisse werden im 
Folgenden Kapiteln verwendet. 

Die Sonderabfalldeponie wurde 1981 auf einer Altdeponie, der bis 1930 betriebenen Char-
lottenburger Müllhalde, errichtet. Die Nutzung des Standortes als oberirdische Sonderabfall-
deponie erfolgte auf der Grundlage der Standortgenehmigung vom 13.02.1979. Mit Schrei-
ben vom 20.11.1990 wurde die SAD Röthehof als Abfallentsorgungsanlage gem. § 9a AbfG 
angezeigt. 

Das Deponiegelände umfasst eine Fläche von etwa 23,5 ha, davon bilden ca. 18 ha den ei-
gentlichen Deponiekörper.  

Die Altdeponie „Charlottenburger Müllhalde“ wurde etwa 1924 auf Geländehöhe angelegt, 
wobei natürliche Hohlformen verfüllt wurden. Zur Ablagerung kamen Siedlungsabfälle mit 
einem hohen Anteil von Aschen und Schlacken. 

Für die Verbringung von Sonderabfällen wurden ab 1981 in den alten Deponiekörper ca. 40 
x 80 m große und 2 m tiefe Becken eingearbeitet, in denen flüssige, schlammige, pastöse 
und feste Sonderabfälle in Schichtstärken von ca. 1,5 m, lose oder in Behältern, eingelagert 
wurden. Seit 1993 erfolgte in einzelnen Becken die Verbringung von bestimmten Abfällen (z. 
B. Schleifrückstände) in Big-Bag-Behältnissen. Gemäß Aufzeichnungen der MEAB wurden auf 
der Deponie bis zum Jahr 2000 Abfälle verbracht. Die Becken wurden anschließend mit Bo-
den abgedeckt. 

Bereits im Jahr 2001 war eine kapazitative Erweiterung der Sonderabfalldeponie geplant. 
Aus dieser Zeit stammt das letzte geologisch-hydrogeologische Gutachten der GCI GmbH. 
Die Planung zur Kapazitätserweiterung wurde in den folgenden Jahren zunächst ausgesetzt. 
Aufgrund der im Grundwasser festgestellten Schadstoffbelastung mit leichtflüchtigen chlo-
rierten Kohlenwasserstoffen (LCKW) wurde ab 2007 eine hydraulische Sicherungsmaß-
nahme des Grundwasserabstroms geplant, die im August 2010 in Betrieb gegangen ist und 
auch zukünftig noch über mehrere Jahre zu betreiben ist. 

Im Zuge der Genehmigungsplanung der Oberflächenabdichtung 2017 wurde das Konzept zur 
hydraulischen Abstromsicherung des Grundwassers sowie das Grundwassermonitoringkon-
zept überarbeitet. In Vorbereitung der weiteren Schritte wurden in 2021 / 2022 die Baumaß-
nahmen zur Umsetzung des angepassten hydraulischen Sicherungskonzeptes begonnen und 
alle neu geplanten Brunnen und Grundwassermessstellen errichtet. 

Die Daten aus dem Grundwassermonitoringkonzept sind als Datengrundlage für die Bearbei-
tung der Punkte 4-9 geeignet. 
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4 Identifizierung der Wirkfaktoren des Vorhabens auf Ge-
wässer  

Um eine Verschlechterung der chemischen Qualität des Grundwassers zu verhindern, müs-
sen Umweltqualitätsnormen (UQN) eingehalten werden. Die UQN legen für bestimmte 
Schadstoffe der Schadstoffgruppen Konzentrationen fest, die unter anderem im Grundwas-
ser aus Gründen des Gesundheitsschutzes und Umweltschutzes nicht überschritten werden 
dürfen. Die Liste der maßgeblichen Schadstoffe sowie die Verfahren zur Ableitung der ent-
sprechenden UQN werden durch die Rechtsvorschriften Wasserrahmenrichtlinie, Grundwas-
serrichtlinie und Umweltqualitätsnormenrichtlinie bestimmt. 

Mögliche anlage- und betriebsbedingte Wirkfaktoren sind 

• die Oberflächenentwässerung des Deponiekörpers und Versickerung des nicht ver-
unreinigten Oberflächenwassers, 

• die Verbringung von Sickerwasser in die Sickerwasseraufbereitung am Standort Vor-
ketzin und 

• Emission von Luftschadstoffen. 

 

4.1 Oberflächenentwässerung und Versickerung 

Die Deponiekubatur ist so geplant, dass eine Ableitung des anfallenden nicht verunreinigen-
den Niederschlagswassers im Freigefälle unabhängig von der Gesamtfertigstellung der Ober-
flächenabdichtung der Deponie auch für einzelne Sicherungsabschnitte erfolgen kann. Die 
Ableitung des nicht verunreinigten Oberflächenwassers erfolgt in das vorhandene Regen-
rückhaltebecken ausgehend als Drosselablauf in das mit 10 Versickerungsbrunnen erwei-
terte vorhandene Versickerungsbecken. 

Die Ertüchtigung / Erweiterung der SAD Röthehof um einen Deponieabschnitt der Deponie-
klasse III erfolgt unter Einhaltung der Anforderungen des Anhangs 1 der DepV bezüglich des 
Standortes, der notwendigen Basisabdichtung sowie der Maßgaben zur Sicherung und Re-
kultivierung des Deponieabschnittes. Damit ist ein Austritt von belastetem Sickerwasser aus 
dem neu errichtete Deponieabschnitt auszuschließen. 

Aktuell und auch noch in Zukunft wird der Schadstoffabstrom von der Altdeponie durch eine 
hydraulische Maßnahme am westlichen Deponierand gesichert, so dass eine Gefährdung des 
Grundwassers abstromig der Deponie unterbunden ist.  
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4.2 Sickerwasser 

Zur Ableitung des gefassten Sickerwassers oberhalb des Deponiebasisabdichtungssystems 
wird die Oberkante der geologischen Barriere dachprofilartig mit den notwendigen Längs- 
und Quergefällen ausgebildet, die den Mindestvorgaben der DIN 19667 entsprechen. 

Zur Ertüchtigung der SAD Röthehof sind 9 Sickerwasserhaltungen vorgesehen. Zur Reduzie-
rung der Sickerwassermengen und zur Verhinderung des Zuflusses von unbelastetem Nie-
derschlagswasser aus basisgedichteten, jedoch noch nicht mit Abfall bedeckten Teilberei-
chen eines Einbaufeldes kann je nach Fortschritt der Abfalleinlagerung bedarfsgerecht eine 
weitere Unterteilung der 8 Bauabschnitte in einzelne Inbetriebnahmeabschnitte mit einer 
Größe von ca. 1 ha vorgenommen werden. 

Das auf dem basisgedichteten Deponieteil des Erweiterungsabschnittes gefasste Sickerwas-
ser soll in einem Sickerwasserspeicherbecken gesammelt und der betriebseigenen Sicker-
wasserreinigungsanlage, welche sich auf dem Betriebsgelände der Deponie Vorketzin befin-
det, zugeführt werden. 

Die aus dem Sickerwasseranfall für die ungünstigste Betriebsphase ermittelte Monatssicker-
wassermenge beträgt ca. 1.600 m³. 

Durch die Errichtung der Sickerwassererfassung nach den einschlägigen gesetzlichen Vorga-
ben und die Behandlung außerhalb des Geländes der Deponie Röthehof sind Belastungen 
von Grund- und Oberflächengewässern auszuschließen. 

 

4.3 Emission von Luftschadstoffen. 

Zu den emissionsverursachenden Verfahrensschritten auf dem Betriebsgelände zählen der 
Transport der Abfälle und Hilfsstoffe auf dem Betriebsgelände sowie die Umschlagprozesse 
beim Verladen und Einbau der Abfälle. Es treten ausschließlich diffuse Emissionen auf. 

Alle Umschlagsprozesse unterliegen einer dem Bedarf angepassten Bewässerung. Die Trans-
portwege der LKW und Dumper sind befestigt, die der Radlader und Raupen nicht. Staube-
missionen aufgrund von Abwehungen können aufgrund der geringen Windgeschwindigkei-
ten vernachlässigt werden [10]. 

Die diffusen Staubemissionen, die durch die Umschlagvorgänge und Fahrzeugbewegungen 
entstehen, wurden mit Hilfe der VDI 3790 Blatt 3 [11] ermittelt. 

Im Rahmen einer Immissionsprognose wurde nachgewiesen, dass die Staubdeposition au-
ßerhalb des Anlagengeländes die zulässigen Beurteilungswerte deutlich unterschreiten. Ein 
relevanter Eintrag in Grundwasser und Oberflächengewässer ist damit nicht zu erwarten.  
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5 Bewertung der Gewässers– ökologischer Zustand incl. 
biologischer Qualitätskomponenten und chemischer Zu-
stand – Trends 

5.1 Grundwasser 

In den folgenden Tabellen sind die Angaben zu den Belastungen und die Zustandsbewertung 
des Grundwasserkörpers aus dem Steckbrief für den Grundwasserkörper Nauen zusammen-
gefasst. 

Tabelle 4 Signifikante Belastungen des Grundwasserkörpers Nauen  

 

 

Tabelle 5 Zustandsbewertung des Grundwasserkörpers Nauen  
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In einem Geologisch-Hydrogeologischer Fachbeitrag wurden die Ergebnisse des vorhande-
nen Grundwassermonitorings zusammenfasst. Im Folgenden wird auf ausgewählte Parame-
ter des Grundwassermonitorings der MEAB der Jahre 2020 - 2022 eingegangen. Zur Bewer-
tung der Auswirkungen der Einträge mit dem Sickerwasser wird ausschließlich auf die GWL 
2.0 und 2.1.1 eingegangen. 

 

5.1.1 Elektrische Leitfähigkeit, Sulfat, Chlorid, Bor 

Sowohl Messstellen im zentralen Bereich der Deponie als auch im Abstrom zeigen im Ver-
gleich zum Anstrom eine deutliche Prägung durch verschiedene Deponie-typische Stoffe.  

Die elektrische Leitfähigkeit ist der Summenparameter für den gesamten Lösungsinhalt ioni-
sierter Wasserinhaltsstoffe. Im Anstrom liegt dieser bei reichlich 1.000 µS/cm noch deutlich 
unter dem Grenzwert der TrinkwV. Im Deponiezentrum mit Schwerpunkt R-GW50 liegt der 
Mittelwert bereits bei 5.670 µS/cm. Der Abstrompfad mit Leitfähigkeitswerten über 4.000 
µS/cm hat seinen Schwerpunkt im zentralen bis nördlichen Deponiebereich und verläuft 
über die Brunnen bzw. Messstellen R-GW42, R-GW45, SB3 bis hin zu den Abstrommessstel-
len R-GW43 und R-GW48. 

Bei Sulfat, Chlorid und Bor sieht das Bild identisch aus, wobei die Überprägung mit Chlorid 
oberhalb des Mittelwertes auch am südwestlichen Deponierand bemerkbar ist. Mit im Mittel 
242 mg/L liegt die Sulfat-Konzentration auch schon im Anstrom vergleichsweise hoch, aber 
noch knapp unter dem Trinkwassergrenzwert (250 mg/L). Ursache dürfte eine Düngung der 
umgebenden landwirtschaftlichen Flächen mit Sulfat-haltigen Düngemitteln sein. Im Zent-
rum der Deponie liegen die Konzentrationen für alle Parameter im Mittel weit über den 
Grenzwerten der TrinkwV. Im Abstrom nehmen die Konzentrationen zwar ab, sind aber wei-
terhin deutlich erhöht: 

• LF-Mittelwert:   Deponie Zentrum      westlicher Deponierand  Abstrom 
TrinkwV (2.790 µS/cm) 5.669 µS/cm  3.210 µS/cm  2.564 µS/cm 
 

• SO4-Mittelwert:   Deponie Zentrum      westlicher Deponierand  Abstrom 
TrinkwV (250 mg/L)  2.254 mg/L  843 mg/L  727 mg/L 
 

• Cl-Mittelwert:   Deponie Zentrum      westlicher Deponierand  Abstrom 
TrinkwV (250 mg/L)  567 mg/L  340 mg/L  293 mg/L 

 

• Bor-Mittelwert:   Deponie Zentrum      westlicher Deponierand  Abstrom 
TrinkwV (1 mg/L)  2,9 mg/L  0,9 mg/L  1 mg/L 
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Abbildung 6 Wert- / Konzentrationsbereiche für elektrische Leitfähigkeit, Sulfat, Chlorid und 
Bor als Indikatoren für einen Eintrag von der Deponie mit dem Sickerwasser 

 

5.1.2 Ammonium und Nitrat 

Insbesondere die Messstellen am westlichen Deponierand und hier schwerpunktmäßig in 
der südlichen Hälfte R-GW41 bis hin zu R-GW 45 zeigen im Vergleich zum Anstrom eine deut-
liche Prägung durch Ammonium. Nitrat fällt demgegenüber stärker in der nördlichen Hälfte 
zwischen R-GW45 und SB3 / R-GW09 auf. Bedingt durch Verdünnung und Abbauprozesse 
nimmt die Nitrat-Konzentration im weiteren Abstrom deutlich ab und liegt hier im Mittel bei 
36 mg/L unterhalb des Trinkwassergrenzwertes.  

• NH4-Mittelwert:   Deponie Zentrum      westlicher Deponierand  Abstrom 
TrinkwV (0,5 mg/L)  0,7 mg/L  2,4 mg/L  0,4 mg/L 
 

• NO3-Mittelwert:   Deponie Zentrum      westlicher Deponierand  Abstrom 
TrinkwV (50 mg/L)  116 mg/L  246 mg/L  36 mg/L 
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Abbildung 7 Konzentrationsbereiche für Ammonium und Nitrat 

 

5.2 Eisen und Mangan 
 

Die Konzentration von Eisen und Mangan im Grundwasser wird primär durch die hydroche-
mischen Milieubedingungen und den Redoxzustand bestimmt. Die leicht erhöhten Eisen- 
und Mangan-Werte im Zentrum sowie Deponieabstrom kennzeichnen eisen- und mangan-
reduzierende Milieubedingungen und sind daher ein Ausdruck dafür, dass mikrobiologische 
Abbauprozesse stattfinden. Tatsächlich treten erhöhte Eisenkonzentrationen dort auf, wo 
auch mit über 10 bis max. 36 mg/L TOC eine erhöhte Konzentration von organischen Koh-
lenstoff vorliegt.  

 

   

Abbildung 8 Konzentrationsbereiche für Eisen und Mangan 
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5.3 LCKW und AOX 
 

Die Konzentrationen von LCKW und den Adsorbierbaren Organischen Halogenen (AOX) sind 
eng miteinander verknüpft und zeigen im Vergleich somit auch ein ähnliches Verbreitungs-
muster. Die Geringfügigkeitsschwelle für LCKW im Grundwasser (20 µg/L) wird um ein Viel-
faches überschritten. 

 

   

Abbildung 9 Konzentrationsbereiche für LCKW und AOX 

 

Aufgrund der LCKW-Belastung des Grundwassers unter dem Deponiestandort sowie im 
Abstrom wird bekanntermaßen eine hydraulische Maßnahme zur Grundwasserabstromsi-
cherung durchgeführt. Die Wirksamkeit der Maßnahme wird jährlich in einem Bericht be-
wertet, zuletzt für das Betriebsjahr 2022. In der folgenden Abbildung ist die LCKW-Belas-
tungssituation auf einem Lageplan dargestellt. Nach aktuellem Kenntnisstand hat sich aus-
gehend vom ehemaligen Belastungsschwerpunkt im Zentrum der Deponie (R-GW05A) über 
die Messstellen R-GW42 und R-GW45 bis hin zu R-GW43 eine nach West gerichtete Schad-
stofffahne ausgebildet. Ein weiterer Belastungsbereich, jedoch mit geringerer Konzentra-
tion, befindet sich am südwestlichen Deponierand (R-GW41), der höchstwahrscheinlich auf 
einen anderen Eintragsbereich innerhalb der Deponie zurückzuführen ist. 
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Abbildung 10  Belastungskarte LCKW im März 2022 

 

5.4 Andere Schadstoffe 
 

Zusätzlich im Monitoringprogramm der MEAB werden BTEX und PAK untersucht. Auch hier 
zeigt sich eine geringe Beeinträchtigung des Grundwassers im Zentrum sowie Abstrom der 
Deponie. Die Geringfügigkeitsschwelle wird aber unterschritten, so dass die Schadstoffe von 
untergeordneter Relevanz sind.  
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Beide Stoffgruppen besitzen ein vergleichsweise gutes Adsorptionsverhalten (PAK stärker als 
bei BTEX) und sind insbesondere im Falle der BTEX auch mikrobiologisch abbaubar, so dass 
sich regulär auch keine ausgedehnten Schadstofffahnen über mehrere hundert bis tausend 
Meter ausbilden.  

 

• BTEX-Mittelwert:   Deponie Zentrum      westlicher Deponierand  Abstrom 
GFS (20 µg/L)  4 µg/L   2 µg/L   3 µg/L 
 

• PAK-Mittelwert:   Deponie Zentrum      westlicher Deponierand  Abstrom 
GFS (0,2 µg/L)  0,03 µg/L  0,04 µg/L  0,14 µg/L 

 

 

   

Abbildung 11 Konzentrationsbereiche für BTEX und PAK 

 

5.5 Oberflächengewässer 

In den folgenden Tabellen sind die Angaben zu den Belastungen und die Zustandsbewertung 
für den Oberflächenwasserkörper Pelsterlakegraben (EU-Kennung: DERW_DEBB58526_431) 
aus dem Steckbrief für den Oberflächenwasserkörper zusammengefasst. Wie im Kapitel 2 
dargestellt, handelt es sich um ein künstliches Gewässer. 
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Tabelle 6 Zustands- und Potenzialbewertung für den Oberflächenwasserkörper Pelster-
lakegraben 
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6 Prognose der relevanten Auswirkungen des Vorhabens 
auf den ökologischen und chemischen Zustand (Ver-
schlechterungsverbot) an Hand von vorhandenen Daten 

6.1 Grundwasser 

Durch die Errichtung der Sickerwassererfassung nach den einschlägigen gesetzlichen Vorga-
ben und die Behandlung außerhalb des Geländes der Deponie Röthehof, sind Belastungen 
von Grundgewässern auszuschließen. 

Eine Deposition relevanter Mengen an Luftschadstoffen muss nicht befürchtet werden. Die 
Überschreitung einer UQN durch Schadstoffeintrag auf diesem Wege kann daher ausge-
schlossen werden. 

Aktuell und auch noch in Zukunft wird der Schadstoffabstrom von der Altdeponie durch eine 
hydraulische Maßnahme am westlichen Deponierand gesichert, so dass eine Gefährdung des 
Grundwassers abstromig der Deponie unterbunden ist.  

Somit wird das Verschlechterungsverbot im Hinblick auf das Grundwasser beachtet.  
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6.2 Oberflächengewässer 

Die nächstgelegenen offenen Gewässer sind die abflusslosen Röthehofer Teiche. Diese be-
finden sich ca. 0,8 bis 1,5 km westlich bis nordwestlich der Deponie. Sie stehen mit einer 
lokalen, saisonal schwankenden Wasserführung in den Weichseldecksanden im Zusammen-
hang, so dass der Grundwasserabstrom vom Deponiegelände keinen Einfluss auf diese Ge-
wässer hat. 

Zum nächstgelegenen Oberflächenwasserkörper Pelsterlakegraben gibt es keine direkte o-
der indirekte Verbindung, so dass ein Einfluss des Vorhabens auf den ökologischen und che-
mischen Zustand auszuschließen ist. 

Eine Deposition relevanter Mengen an Luftschadstoffen muss nicht befürchtet werden. Die 
Überschreitung einer UQN durch Schadstoffeintrag auf diesem Wege kann daher ausge-
schlossen werden. 

Somit wird das Verschlechterungsverbot auch im Hinblick auf die Oberflächengewässer be-
achtet.  

 

7 Prognose der relevanten Auswirkungen des Vorhabens 
auf die Umsetzung von Maßnahmen, die für den Was-
serkörper festgelegt sind (Verbesserungsgebot) 

7.1 Grundwasser 

Die Belastung des Grundwasserkörpers Nauen besteht v.a. mit Nitrat aus landwirtschaftli-
chen Quellen. Entsprechend wurde in den Bewirtschaftungsplänen Maßnahmen zur Redu-
zierung des Stoffeintrags aus der Landwirtschaft festgelegt. Diese sind im Folgenden darge-
stellt. 

Tabelle 7 Bewirtschaftungsmaßnahmen für den Grundwasserkörper Nauen 

 

Das geplante Vorhaben hat keinen Einfluss auf die Bewirtschaftungsmaßnahmen und steht 
diesen auch nicht entgegen, sodass das Verbesserungsgebot im Hinblick auf das Grundwas-
ser beachtet wird. 
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7.2 Oberflächengewässer 

Die Belastung des Oberflächenwasserkörpers Pelsterlakegraben besteht v.a. aufgrund der 
landwirtschaftlichen Nutzung / Einflüsse. Entsprechend wurde in den Bewirtschaftungsplä-
nen Maßnahmen festgelegt. Diese sind im Folgenden dargestellt. 

Tabelle 8 Bewirtschaftungsmaßnahmen für den Oberflächenwasserkörper Pelsterlake-
graben 

 

Das geplante Vorhaben hat keinen Einfluss auf die Bewirtschaftungsmaßnahmen und steht 
diesen auch nicht entgegen, sodass das Verbesserungsgebot auch im Hinblick auf die Ober-
flächengewässer beachtet wird. 

 

8 Prüfung der Vereinbarkeit des Vorhabens mit den Zielen 
der WRRL 

Mit dem geplanten Vorhaben gehen keine Auswirkungen auf den Grundwasserkörper oder 
den Oberflächenwasserkörper einher, sodass dahingehend den Zielen der WRRL nichts ent-
gegensteht. 

9 Maßnahmen zur Gewährleistung der Vereinbarkeit mit 
den Zielen der WRRL 

Da mit dem geplanten Vorhaben keine Auswirkungen verbunden sind, sind keine zusätzli-
chen Maßnahmen zur Vereinbarkeit des geplanten Vorhaben der MEAB mit den Zielen der 
WRRL notwendig. 
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10 Zusammenfassung 

Die Verordnung zum Schutz der Oberflächengewässer (Oberflächengewässerverordnung – 
OGewV), die Grundwasserverordnung (GrwV) sowie das Wasserhaushaltsgesetz (WHG) set-
zen die Vorgaben der WRRL um. Hier sind z. B. Qualitätskomponenten und Bewertungsver-
fahren zur Bestimmung des ökologischen Zustands bzw. Potenzials eines Oberflächengewäs-
sers festgelegt. 

Die Märkische Entsorgungsanlagen-Betriebsgesellschaft mbH (MEAB) hat im Zeitraum von 
Oktober 1990 bis Juli 2005 die DK III Deponie Röthehof betrieben. Die MEAB plant die Er-
tüchtigung und damit Erweiterung eines Teilbereichs des Altstandortes der Deponie 
Röthehof als Deponie der Deponieklasse III (DK III), gemäß der Verordnung über Deponien 
und Langzeitlager (Deponieverordnung - DepV), der die Anforderungen des Anhangs 1 der 
DepV bezüglich des Standortes, der notwendigen Basisabdichtung sowie der Maßgaben zur 
Sicherung und Rekultivierung des Deponieabschnittes zu erfüllen hat.  

Bei den einzulagernden Abfällen handelt es sich vorrangig um gefährliche Abfälle im Sinne 
der Verordnung über das Europäische Abfallverzeichnis (AVV). Neben den gefährlichen Ab-
fällen sind nicht gefährliche Abfälle enthalten, die für eine Ablagerung auf einem Deponie-
abschnitt der Deponieklasse III gemäß § 6 (3) Satz 1 der DepV zugelassen sind. 

Durch die Errichtung der Sickerwassererfassung nach den einschlägigen gesetzlichen Vorga-
ben und die Behandlung außerhalb des Geländes der Deponie Röthehof sind Belastungen 
von Grundgewässern auszuschließen. 

Die nächstgelegenen offenen Gewässer sind die abflusslosen Röthehofer Teiche. Diese be-
finden sich ca. 0,8 bis 1,5 km westlich bis nordwestlich der Deponie. Sie stehen mit einer 
lokalen, saisonal schwankenden Wasserführung in den Weichseldecksanden im Zusammen-
hang, so dass der Grundwasserabstrom vom Deponiegelände keinen Einfluss auf diese Ge-
wässer hat. 

Zum nächstgelegenen Oberflächenwasserkörper Pelsterlakegraben gibt es keine direkte o-
der indirekte Verbindung, so dass ein Einfluss des Vorhabens auf den ökologischen und che-
mischen Zustand auszuschließen ist. 

Eine Deposition relevanter Mengen an Luftschadstoffen muss nicht befürchtet werden. Die 
Überschreitung einer UQN durch Schadstoffeintrag auf diesem Wege kann daher ausge-
schlossen werden. 

Mit dem geplanten Vorhaben gehen keine Auswirkungen auf den Grundwasserkörper oder 
den Oberflächenwasserkörper einher, sodass dahingehend den Zielen der WRRL nichts ent-
gegensteht. 
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Aktuell und auch noch in Zukunft wird der Schadstoffabstrom von der Altdeponie durch eine 
hydraulische Maßnahme am westlichen Deponierand gesichert, so dass eine Gefährdung des 
Grundwassers abstromig der Deponie unterbunden ist.  

 

GfBU-Consult mbH 
Hoppegarten, den 30.11.2023 

  

Prof. Dr.-Ing. Hagen Bauckmann 
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